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Wegfall des Haushalts der ZAV

Sehr geehrte(r)

wie ich durch die Kobinet-Nachrichten vom 29.12.2006 erfuhr, wurde der Zentralstelle zur Vermittlung schwerbehinderter Fach- und Führungskräfte (ZAV) die Verfügung über einen eigenen Haushalt entzogen.

Wie der Pressemitteilung weiter zu entnehmen ist, wird am Ende dieses Monats endgültig über die Zukunft der ZAV entschieden.

Nach wie vor begegnen Arbeitgeber behinderten Menschen leider immer noch mit Vorbehalten. Es bedarf  einfühlsamen und fachkundigen Engagements sowie finanzieller Anreize für Arbeitgeber, um o.g. Zielgruppe bei der Stellensuche zu unterstützen.

Wie dem Jahresbericht 2004 der ZAV zu entnehmen ist, konnten 217 schwerbehinderte Akademiker auf dem regulären Arbeitsmarkt platziert werden. Dies übersteigt bei weitem die Leistungen der Rehateams örtlicher Arbeitsagenturen. Dieser beachtliche Vermittlungserfolg der ZAV konnte erzielt werden, obwohl der durchschnittliche Förderaufwand pro Person auf 23%  im Vergleich zum Vorjahr gesenkt wurde.

Mir liegt die Teilhabe schwerbehinderter Menschen sehr am Herzen. Ich bitte Sie, sich für den Erhalt der ZAV einzusetzen.

Ich bedanke mich für Ihre Bemühungen und verbleibe

mit freundlichen Grüßen
(Unterschrift)
